Liebe Helga, lieber Oskar!
Ich habe gerade den ganzen Samstag damit verbracht die restlichen Schülerarbeiten durchzuschauen und die Semester- bzw. Quartalsnoten zu vergeben.

Ich kann es einfach nicht glauben, aber Gerald hat wieder keine Arbeiten abgegeben.
Als wir noch vor 2 Wochen geredet haben, war ich voller hoher Erwartungen und habe gemeint es sei alles in Ordnung. Da hatte er für die peer-conference einen Aufsatz mit und der cohesive device test war befriedigend (13/20). Es fehlten damals zwei kleine Dinge (10 Sätze zu Duration of a state) und ein gut organisierter Absatz zu einem TV statement.

Das war noch nicht schlimm, für alle weiteren Arbeiten war ja noch Zeit. Die entstehen im Laufe des Quartals.

Helga erzählte mir von Geralds Arbeit am Reading diary. Ich dachte mir noch, komisch, soviel Arbeit ist das doch nicht, ich verlange ja nur zwei je 10-minütige Free-writing comments zum Buch. Leider ist daraus aber auch nichts geworden. Auch den essay den er zur peer-conference mithatte, habe ich nie fertig gesehen.
Jetzt sitz ich da und habe NICHTS bekommen und schäume ehrlich gesagt vor Wut. Der Arbeitsaufwand dieses Quartal war minimal. Ein Aufsatz, ein Absatz, 10 Grammar sentences, 2x 10min Reading diary und dann noch die eigenen Fehler ordentlich verbessern. Das war alles. Dazu muss ich sagen, dass es ansonsten diesmal in der Klasse gut geklappt hat. Ich habe fast alle Arbeiten pünktlich bekommen.
Eigentlich sollte ich ja ganz cool bleiben, und wenn ich euch nicht persönlich kennen und schätzen würde, würd ich jetzt das Notenbuch zuschlagen und mir denken... „so what“. Nach all unseren netten Gesprächen geht es  mir aber nicht gut mit der Sache. Wir haben die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Noch am Freitag hatte ich ein nettes Gespräch mit Oskar im Gang, während Gerald die Schularbeit nachschrieb und mir keinerlei Arbeiten mitbrachte obwohl ich ihn beim Weggehen noch auf die Kursmappe und das reading diary angeredet habe. Noch dazu kam er wieder einmal 20 Minuten zu spät in die Schule, obwohl er wohl wissen musste, dass die Schularbeit nachzuschreiben war. 

Die Mitschüler wussten, dass er kommen wird und wir beschlossen deshalb die Schularbeit in die 3.-4. Stunde zu verschieben. Das ging aber wegen des Arzttermins wieder nicht. Wir disponierten noch einmal um, alles nur um es Gerald Recht zu machen.

So, jetzt habe ich die Punkte zusammengezählt: es sind 53/100 = Nicht genügend.

Leider! Er könnte auch ein sehr gut haben.

E. Pölzleitner
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